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zu Polen vnd Schweden / on Hertzogs Guſtavi 
Adolphi auß Sudermanland Orlogs Schiffen / vor der 
Dantziger Reide / geſchehen / Im Jahr 1627. 
| Am erſten Sontag deß 
Advents. 


Tandem bona caufa triumphat. 
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= Nugſam iſt bewuſt / das vor etlichen Woe 
hen eine Seeſchlacht zwiſchen den Polniſchen 
vnnd Schwedischen Schiffen vorm Dantziger 


I EN Port in der Oſt See geſchehen / den rechten grund | 


len / Vnd verhelt fich ohngefehr wie folgt: 
Als man ſchrieb im Jahr Chrifti ) s 27. den 28. November / 
war der erſte Sontag im Advent / Morgens frie nach s. Vhren / 


wie der tag anbrach / ahen die Polniſchen Schiffe / deren zehen auff 
der Reide lagen / den F eind / ſo ein gut ſtuͤck wegs deß Abends zuvor 


gegen Heel hinein gelegen / vnd jtzund vnt er Segel war / in einer 


langen ordnung gegen 5 ree daher ſtreichen / darauff 
ell Capitaͤin Arndt Dickman da⸗ 
mals verwaltet / nach gethanem Gebet vnd Geſang / durch einen 
Schuß die Loſung geben laſſen / daß man die Ancker leichten vnd 
zu Segel gehen ſolte. Alſo ift das Schiff der Koͤnig David ges 
nant / welchs dißmal Schultz beyDtaché war / vnd auff dem der Ca⸗ 
pitdin Jacob Murray feine Soldaten hefte / erſt vnter Segel 
kommen / vnd legte der Naͤrung zu. Darnach folgte der S. Geor⸗ 


der Polniſche Ammiral deſſen 


gen welcher Ammiral war / gieng gerade dem Feind zu vor den 


Wind. Demſelben folgte der fliege nde Hirſch mit ſeim Capitain 


dem Ellert Appelman / nechſt ihm war Capitaͤin Adolph von Ar⸗ 
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gen / auff dem Meerweib / Hinder dem ſetzte Capitaͤin ote 
: oe itte 


aber hat man wegen variabel vnd ungleichen 
. diſcurirens deß gemeinen Manns biß dato nicht 
wiſſen mögen: Weil aber nunmehr nach gehaltenem examine al⸗ 
ler Capita inen / Soldaten / Schipper vnd Boßleuten / der gantze 
Verlauff deß Handels vor wenig Tagen außgebrochen / Als hat 
man denſelben der Warheit zu ſtewr an fag kommen laſſen woͤl⸗ 
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Witte mit dem Peterman fort / vnd alſo die fuͤnff uͤbrige Flotten 

binder einander her. Als bald wie fie neher hinzu kamen / hat Dicks 

man ſeine Leute gefragt / welchs nun der Schwediſche Ammiral 


were / vnd als man ihm den gezeigt / hat er geſagt: Nun / ſo leget in 


Gottes Namen zu ſhm zu / wir muͤſſen jhm an bort. Es daurete 
nieht lang / auff ein Mußqueten ſchuß / als fie fo nahe an einander 
kamen / daß man das Volck imSchwediſchen Ammiral gehen vnd 
den Ammiral Herrn Niclas Sternſchilten das bloſſe Schlacht⸗ 
ſchwert vmb den Kopff ſchwingen gefehen / hat vnſer Ammiral zu 
erſt auff den Feind vier Bogenſtüͤck gehen laſſen / von welehen als⸗ 
bald zween todt vnd eim ein Bein abgefthoffen worden / wie die gee 
fangene ſagen / worauff der Schwediſche Ammiral mit Stuͤcken 
geantwortet / vnd vnſern Ammiral mit dem erſten Schuß fornen 
dicht bey die Steving eingeſchoſſen / darnach mit eim andern (chug 
einen von vnſern Soldaten mitten durch / legte darauff Seewarts 
ein / Auff dieſes legte vnſer Ammiral auch vmb / jhn an bort zu kom⸗ 
men / trehete alſo von der lege ab / vnd kam ihm an Stuͤrbort an. 
In deſſen lieff der fliegende Hirſch vnſern Ammiral vorbey. Alſo 
kamen die beyde Ammirals aneinander / da ward das ſchieſſen vnd 
ſchlagen ſehr groß. Bald ward Ammiral Sternſchild mit einer 
Mußqueken durch das Genick gleich an der Schultern geſehoſ⸗ 
ſen / vnd als er in die Cajuten gehen / vnd fich verbinden laſſen wol: 
len / iſt jhm faſt in eim tempo mit einer Mußquetenkugel der rück 
durch: vnd mit einer groſſen Kugel der lincke Arm oben an der 
Schulter rein weg gefehoffen worden / dahero er nidergefallen vnd 
ſich verbinden laſſen / vnd befohlen Quartier zu blaſſen / Worauff 
der Zrommerer herauß gelauffen vnd hat blaſen wollen / ſo iſt jhm 
aber ſtracks eine Kugel durchs Bein gejagt worden als er die 
Trommete an Mund geſetzt / derhalben er gefallen vnd hat nicht 
blaſen koͤnnen / den dritten fag hernach iſt er am Lande ar 
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Sonſt iſt auch ein Schottiſcher Ceuten ant todt vnd deß Stern⸗ 0 


ſchilds Leibdienern beyde Arm / vnd ſonſt eim Jungen / dem man 


ſagt auß be felch deß Sternſchilds das Kraut habe anſtecken wol⸗ 


len / im hinlauffen der Kopff gantz weggeſchoſſen worden / Dieſes 


der Capitaͤin Stouard / welcher damals (chon auch in Halß ges 


ſchoſſen war horend / das der Ammiral tödtlich verwundt / ſo viel 


todte auffm Schiff lagen / vnd ſo gefaͤhrlich vmb ſie ſtunde / hat er 


dem Connſtabel eim Hollender befohlen / die Kraut Cammer an⸗ 
zuſtecken / der Conſtabel iſt aber vom Schipper auffgehalten / vnd 
an dieſem boͤſen Vorhaben / auff welches ſie jhrem Principal einen 
ſchweren Eyd thun muͤſſen / verhindert wor den. Vnter deſſen haz 
ben die Granaten werffer von oben auß dem Korb nicht gefeyret / 
ſondern dem Feind zimlich ſchaden gethan. Wie nun vnſere Muß⸗ 
quetirer die Schweden vom uͤberlauff abgetrieben / daß man auch 
faſt keinen oben geſehen / derohalben ſie mit jhrem Fewerwerck 
vnd Pechkraͤntzen nicht haben fortkommen können / ſo hat ſich ein 
Boßman auß Pomern in deß Feinds Wandt gemacht / die Flagge 
vom Topp zu holen / hatte ein bloſſe Bleute am Arm vnd ein 
Schiffsbeil auffm Ruͤcken / im auffkletrern hat jhn einer von vn⸗ 
ten auff mit einer Picken in das dicke fleiſch verletzt / darauff er er⸗ 
zuͤrnt / jhn mit rauhen Pomeriſchen worten angefahren / wieder 
herunter geeilet / vnd jhm mit eim Beilchen ein ſolches auff den 


Kopff verſetzt / daß er den kuͤrtzern ziehen muͤſſen. Hat aber den⸗ 
noch fein Vorhaben verfolgt / die Wandt wider auffs new hinauf 


gewiſcht / die Flagge vom Topp herunder geriſſen vnd davon ge⸗ 
bracht. So iſt auch vnſer Quart irmeiſter einer Frantz Weſſel 
in deß Feinde Wandt geſprungen / darauff der Feind ein Fewr⸗ 
ballen heruͤber in vnſern Ammiral geworffen / iſt aber bald von den 


Vnſrigen mit einer geſaltzenen haut gedempfft worden. Nachdem 
nun der gedachte Frantz allein nicht bleiben konnen / iſt er wider zu 
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rück in pnſer Schiff kommen. Es iſt auch deß Capiedin Johann 
Storchen / Leutenant hinuͤber zu deß Feinds Fendrich geſprun⸗ 


gen / jhm mit gewalt ein weiſſe s tafftes Faͤhnlein / darinnen ein 


verguͤlter Thurn / vnd etliche Buchſtaben gemahlt ſtunden / auß 
den Händen gehawen / vnd mit derfelben wieder zurück in vnſer 
Schiff getretten. Als Capitaͤin Storch / ſo oben auff der Cam⸗ 
panien vnſers Ammirals ſtunde / vnd einem feiner Soldaten pff 
die Schulter klopffte / er ſolte noch einmal wacker fewr geben / iſt er 
von fornen recht ins lincke Aug durch den Kopff mit einer kleinen 
Kugeln / die da weder oben oder vnden angeruͤhret / durchgeſchoſſen 


worden. Darauff er bende haͤnde vorm Kopff haltend vnd ſich nie⸗ 


der auff die Fuͤſſe biegend / ohne einige Rede ſtracks ſitzend geſtor⸗ 
ben / vnd iſt endlich in ſolchem zweiffelhafftigen entern vnd fechten 
der Feind zum andern odern dritten mal wider ſeinen willen gantz 
vntergetrieben worden. Mitlerweil im Schlagen legte ſich das 
Meerweib an vnſerm vnnd deß Feinds Ammirals Spiegel an / 
ſetzte dem Feind ſehr mit fehieffen zu / vnd wehrete allenthalben ab / 
das der Feind ſo zur ſeiten vnſerm Ammiral an bort wolte / nicht 
nahen dorffte. | | BR 


Wie nun das Schwedifcht Volek oben abgetrieben war / lieff 


vnſer Hohboßman Jacob Otto uͤber die Ancker in Schwediſchen 
Ammiral / welchen als bald der Capitaͤin Berndt Nieman von der 
Sluͤrpflicht 5 mit einer Picken begegnete / vnd als jhm der Ca⸗ 
pitain einen fang geben woͤllen / hat fich der Hohboßman auß dem 
ſtich getrehet / daß er beyher gangen / hast jhn darauff mit ſeim 
Degen die Picke entzwey vnd darnach ein parmal uͤbern Kopff / 
daß er darnieder gefallen / lieffe ihn liegen vnd lieff fornen gegen 
der Stuͤrpflicht / im lauffen ward er vnd noch einer ſo mit jhm ein⸗ 
geſprungen war von vnden auff durch das Obergatter zwiſchen 
den Beinen durch / vnd der ander in Bauch etwas W 
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Quarkir zu. Vnter deſſen kam der Schwediſche eee a 
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Störpflicht ſtunden hinein / daß es knaſterte / da ſehrien vnd vie fe 
fer ſie alle / ob kein Quartir nicht were / worauff er geantwortet 


f Loe 


ehe ſchaden / “A er mit beiden handen den Degen faſte / vnd 
ſtieß ihn vnter die Feinde / ſo da dick vnten im Schiff forn vor der 


Ja / fie ſollen alle gar aufffommen. In dem kam obgedachter 


Quartirxmeiſter Frantz mit noch andern drey oder vier Boßleu⸗ 


ten vnd zween Soldaten wieder uber / vnd als er ſo eilete / fiele er 
zwiſchen beiden Schiffen inis Waſſer / da ward jhm ein Taw zu⸗ 


geworfen / daß er außkam / lief alſo mit naſſen Kleidern vnten in 
Feind / laß alle Luntenſtöcke zuſammen in Arm / trug fie oben auff / 


vnd warff ſie hindber in vnſern Amiral / rante wider zum Schwer 
diſchen Conneſtabel / fragt jhn vmb die Schluͤſſel zur Krautkam⸗ 


mer / nam fie von jhm / vnd gieng ſelbſt mit an die Kammer / ſpicker⸗ 


te ſie zu / vnd blieb daſelbſt. Als nun gleichwol vom Meerweib 


treff lich geſchoſſen ward / hat jhnen der Dickman zugeſchrien / ſie 
ſolten nicht mehr ſchieſſen / der Preiß wer vnſer / fie hetten fich geo 


halten wie redliche Leute / Da kam erſt der fliegende Hirſch anſe⸗ 


geln / gab erſchrecklich feror auff die Vnſrige / vermeinend daß es 


Feinde wehren / deß wegen der Leukenant vom Ammiral Henrich 


halt fragend / ſagt er / vnd legt dem andern Schweden an bort / das 


Dloffſen auch andere mehr durcheinander dem Schipper zurief⸗ 
fen / fie ſolten nicht ſchieſſen / ob fie jhe eigen Volck nicht kenneten / 


Schiff iſt (chou uber. Nichts defto weniger fuhr er fort / vnd legte 


daß er nicht mehr loß konke / der Draggen aber ward ſtracks wie⸗ 


der herauß geworffen. Darauff lieff gedachter vnſer Leutenant 


Henrich Oloffſen in die Cajuten wo der Sternſchild auffm Riz 
cken lag / jym die hand bofe/ vnd vmb Quartir bate / ſagt; hm gut 


gerade zum Meerweib ein / ſo dem Amiral noch am Spiegel lag / 
ließ fein Draggen drein fallen / vnd verwickelt ſich ins tackelwerck / 


hd: er 


Fritz auffm Pelican mit ſon ſt noch eim andern Schiff an / wolte 


ohn alle barmhertzigkeit vnſerm Ammiral an Stuͤrbort fallen / 
demſelben war der Konig David an Lowart / vnd fochte ein wenig 
mit jhm / diß der Leutenant wahrnehmend jagte ſein Volck auß 
dem Schwediſchen Ammiral / wiederumb in vnſerm / machte die 
Stuͤcke klar / worzu Arndt Dickman noch ſelbſt kam / gab dem 
Pellican die gantze ſeite vom Schiff / vnd ſchoß alle Stuͤcke zu⸗ 
gleich in jhn loß / daß man eigentlich hoͤren konte / wie die Schiffe 
naſter ten / vnd die Leute darinnen lamentirten / Als vnſer Amiral 
mit doppeltem ſcharff ſchoß / mit deß hielten ſie von vnſerm Amiral 


ab / vnd ließ der eine fein Vormarſchſegel fallen / vnnd ſteckt ein 


weiß Tuch auß / wie er aber ein wenig lufft empfand / vnd das jhn 
keiner mehr Moleſtirte / gieng er Seewarts ein. Oaruͤber iſt Dick⸗ 
man abermals in Schwediſchen Preiß mit ſeim Volck geſprun⸗ 
gen / die Gefangenen in vnſer Schiff zu bringen / Vnd als er nun 
auff der Campanien ſtunde / vnd fich der von Goss verliehenen 
Victori frewete / geſchach noch ein Schuß außm Pellican / wel; 
cher die ſeiten Pforten aller zugemacht hatte / von hinden auß / 
der da / wie etliche vermeinen / jhme die beide Beine durchſchoſſen 
haben ſol / Von welchem ſchuß er kaum ein halb viertheil ſtund 
hernach / als er Gos gelobt vnd gedancket / von dieſer Welt vers 
; W Alſo hat nun dieſer gute fromme Arndt Dickman / wel⸗ 


chen Ihre Koͤnigl: Mayeſt: vnſer allergnaͤdigſte Koͤnig vnd Herr 


die Amiralsſtelle zu verwalten vor dißmal gewirdigt / den anfang / 
wie oben gemelt in Gottes Namen gemacht / vnd mit ſonderlicher 
andacht zu Gos dieſe Victori vollendet / Dahergegen von den 
Gefangenen ſelbſt außgeſaget worden / Als der Ammiral Sterns 


ſchild deß Morgens zu Segel gangen / vnd nach feinem willen das 
Schiff nicht lauffen wollen / fol er dieſe Wort mit ſonderlichem 


| Born auff Schwediſch geredt haben / Ey ſo kuͤhle auff in hundert 
te En 7 — tauſent 


tauſene Teuffel Mahmen / wüͤſtu in Go x ee Nahmen nicht / 
woruͤber noch ein gefangener Capitaͤin welcher diß ſelbſt bezeugt / 
freundlich geſtrafft: Herr ſo muß man nicht reden / ſonſt werden 
wir wenig gluͤck haben / ꝛc. Nach erobertem Schiff nun iſt ein 
theilder Gefangenen in vnſerm Amiral einbracht / der ander thein 
iſt biß auff den andern tag im Feind verwahret worden. 
Capitaͤin Herman Witt aber welcher vnſerm Vice Amiral 
den Meerman fuͤhrete / ſuchte den Schwediſchen Vice Amiral / 
vnd ſo bald er die Sonn / welche ihn das groͤſte Schiff ſeines er⸗ 
achtens dauchte / vnd vermeinte daſſelbig der Vice Amiral fein, 
ſetz te er auff es zu / vnd ließ vier Bogenſtuͤck gegen jhn loß gehen / 
ſetzte darnach Backbont zu / da wurden ſtracks zum anfang 
vom Feind zwey vnſerer Soldaten kodt / vnnd der Leutenant 
Hans Schröder an Kopff geſehoſſen / darnach wurden dem Feind 
die ſeiten zu zwey oder dreymahl gegeben / Worauff wir jhm an 
Stuͤrbort legten / der Feind gab luſtig fewr / that auch den Bnſti⸗ 
gen mit Pulverſaͤcken den meiften ſchaden / vnd verſchumpfirte jh⸗ 
rer ſehr viel. Der Schwedische Leutenant / als CapitainForrath ? 
ſchon kodt war / mit den andern bate ſtracks fo bald die Vnſrigen 
ankamen vmb Quartir / hielte ſich mit der lincken Hand an die 
groſſe Wandt / ſtreckte zwar die rechte Hand auß / gab ſie aber 
nicht von ſich / vnd wolte keines wegs über/ wiewol jhm bey sehen 
auch mehrmaln die Hand geboten worden / hat jhm auch Capitaͤin 
Herman Witt geſagt / biſt du ein rechtſchaffner Kerl / ſo kom uͤber / 
wiltu Quartir haben / ſo ſoltus bekommen fo gut als wie Ich. Als 
er aber nicht über wolte / auch die andern alle wider auffgelauffen 
waren vnd gleichfam das Quartix abſchlagen wolten. Hat jhn 
Herman Witt mit einer Helleparten in Halß / vnd ein Jung⸗ 
man Thomas Polcke in die Bruſt mit einer Picken geſtochen / 
darvon er zwiſchen beide Schiffe todt ins Waſſer gefallen. Vnd 
5 ö hat 


hat dieſer Leutenant ein breiten rundten Bart gehabt / iſt om 
aber vom fewr verſengt geweſen. Vnſer Volck ift immittelſt zum 
drittenmal uͤbergetrieben worden / weil man groſſe Wehr von ons 
den auff mit Picken gethan / Hierzwiſchen ſeind Granaten ein 
gut theil auß vnſerm Schiff geworffen worden / Inmaſſen dann 
auch Herman Witt ſelbſt einen oder mehr derſelben hinüber ges 
ſchmiſſen / Bey dieſem weſen trug ſichs zů das vnſer Schimman 
Peter Simſen ein Oaͤne ſelb vieren ubergeſprungen / vnd von ohne 
gefehr allein vnter den Feind inwendig hinein kommen / vnd als 
Ihn einer mit einer Langen in Ruͤcken geſtochen / hat er jhm auff 
Sch wediſch zugeredt daß er von jhrem eignen Volck were / iſt alfo 
wider hinauff kom̃en / als die andern drey die Tackel (chon entzwey 
gehawen. Nun war Capitaͤin Witt immittelſt mit vielem Volck 
im Schweden / wie er aber den Schipper mit dem Pechkrantz vnd 
Lunten in der Hand geſehen / iſt er wider zurück geſprungen / auch 
feind 32 Schweden mit uͤbergelauffen / welchen dieſes kuͤnfftige 
ſtuͤcklein wiſſend geweſen / denen auch alſo bald Quartir gegeben 


worden. So wolte auch der Schwediſche Fendrich die Ehr hehal⸗ 
ten haben / vnd mit dem Faͤhnlein ſelbſt übergeſprungen ſein / da 
hat ſie ihm Obriſten Leutenant Appelmans Sergant mit gewalk 
nehmen wollen / Als aber der Schwediſche Fendrich folchs nicht 
folgen laſſen / vnd den Serganten mit einer Mußqueten an kopff 
ſchlagen wolte / hat der Sergant ein Beil von der ſeiten genome 
men / vnd jhm den Kopff ae Auff dieſes hat 


der Schipper den Krantz angezuͤndt / iſt ins Pulver geſprungen 
vnd hat das Schiff geſprengt / mit welchem von den Vnſr igen 
22. Soldaten vnd ein Junge ſeind mit aufgeflogen / ein oder zehn 
vor dem ſprengen erſchoſſen / der Schweden aber zimlich viel ſeind 
ins Waſſer wie die Kraͤen gefallen / deren Capitaͤin Peter Böß 
noch ) Schweden vnd 3 Appelmanniſche Soldaten lalvirt — 

gebor⸗ 
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geborgen. Vnd hat ein junger Boßmann Benedick Schelſfdie 
Flagge vom Topp geholet / hat auch die andere vonder, i © 
olen wollen / vnter deffen ſprang das Schiff auff Siehe nun 
dier guͤnſtiger Lefer / ob das nicht wuͤrdig in die Chronicken zu ſe⸗ 
zen / das vor Dantzigk die Sonne im Mittag vntergangen / da fie 
ſonſt allein gegen Abend vnterzugehen pfleget ? Die Poeten pfle⸗ 
gen zu ſagen / ſie verkrieche fich ins Meer / Herten fie diefen Vnter⸗ 
gang geſehen / fo wuͤrden fiegröffere Vrſach hahen / ſhre meinung j 
zu beſtetigen. Belangend nun die zahl der Gefangenen ſo lee 
dendig / aber theils geſund theils verwundt vnd verbrant geweſen / 
ſo hat man deren uͤber hundert gefunden / vnter welchen Capitaͤnn 
Stouard / Capitain Berndt Nieman / zween Leutenants / ein | 
Finniſcher Predicant / Balbierer / Schipper ond andere Schiffes 9 
Officirer geweſen / der todten auch hat man viel begraben laſſen / | 
der meifte theil aber iſt ins Waſſer gefallen. Todt ſeind von den 
pornembſten geblieben. Der Amiral Sternſchild / Capitaͤin For⸗ 
rath. Zween Schottiſche Leutenants. Zween Fendrich. Deß j 
Amirals Leibdiener / ohne die fo ſich geſprengt vnd dem Zeuffl 
zum Newen Jahr geſchickt / deren Namen verſchwiegen werden. ö 
Auff vnſer (citen ſeind von den Vornehmbſten blieben / Capitain 
Arndt Dickman / ſo an Ammirals ſtell war / Capitain Johann 
Storch / fo das General Comando über die Soldaten hatte / 
Item fein Capitain d' armes, Von gemeinen Soldaten bey 2. | 
oder 23 / Ein gut theil aber waren ſehr übel von Stuͤcken ver 
wundt / ond zugerichtet / welchs doch mehr von den Vnſtigen (elbf—E . 


als dem Feind geſchehen war / vornemlich vom fliegenden Hirſch. 
Vnd wehrete dieſe kurtzweil Se Wee heiſſes Badt bey zwey 
ſtunden / darinnen von dem Hauß Weiſſelmuͤnde bey 350 ſchuͤſſe 
auß grohen ſtücken fo viel als möglich gezehlet worden. | 
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Wilewol nun günſtiger Lefer diefes eine blutige harte Victor: 
"geroefen/ fo da nicht mit geringen verluſt der Vnſtigen geſchehen / 

ſo ſehen wir doch augenſcheinlich / das GO r der Allmaͤchtige 
dieſe Stadt von der gewaltſamen ſchlieſſung deß Ports dermal 
eins erlöfen wollen / Welchem wir ſchuldig fein deß wegen von 
n zu dancken / darneben zu bitten / daß er aller Ihrer 
Königl. Mayeſt. Vnſers gnaͤdigſten Koͤnigs vnd Herrn Feinden 


Hochmuth dempffen 7 Vnd was zu feiner Goͤttlichen Ehr vnd 
dem gemeinen Vaterland zu gutem gereichen mag / 
i gnaͤdiglich verleyhen wolle / 7 
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